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33ogen gn einem au»gebeï)nten äBiefenfdateau I)inauffieigt; an einem bee I)err=
lidfften fünfte bei Sßelt extjebt [id) Ijiet, umgeben bon Éaftanien unb Slibcm
fuälöexn unb bidden Slgabentjeden, bar neue idimucfljofe ipiglflanb $otet.
ipin unb toiebex bjufdjt ein fdjlanïeë, brauneë Sftäbdjen, ben fdfioeieit to§'fa=
nifdfen ipenïelïxug gefdfidt auf beut 5£o)pf Balancierend, mit turgem, [xeunb=
lidjem „Ewiva", bent ©ruff bex Dorfen, an nu§ boxuber; berbïnodfige fixten
txeiben ilfre Reiben gu 2!al unb bon ben Sergett I)erab ftei'gt bex flin'fe Riegen-
I)irt mit [einen langhaarigen Sdjitbtingen. —

9?ad) gtoei [onnigen gxül)ling§tagen am ©off bon Sljaccio [d)i[[teit inir
un* an einem tnaxmen Sbprilabenb nad) Siigga ein. Sängfam In'idfen bie Ouaië
bon Sljaccio guriid, bie gelnaltigen gelSmaffen be§ Stonte Stotonbo gcrfloffcn
im blauen, bämmexigen ®un[t, unb mit einem innigen ©efütil ber ©anf=
barïeit faï)en Ibir, toie unfer Sdfiff um bie SIeê [anguinaireê gérant in bie
offene See tiinauêftenerte, baê toilbe unb boct) [o îtnbefdireiblid) fdfönc Sanb
langfam int SReer berfinïen.

„Selbaumfilber, SJttjrtïje, Sorbeer, kiltie,
Salb im Sdjnee ber $eimat bcn! ich eitcr *—

Sanfte Suchten, blaue 9Jteere»iiitie,
Stuf bem Slbenb bunïelnb Surggemäner
Slug ber Sdjludjt erftratflenb ipirtenfcuer
Sdftoer entfagt bag Slug' ber offnen §.ernë,
Sd)tr>er bag Oï)r bem 2KeeregtoeIïenfc£)Iagc —
Unter ïâltxe (Sonnen, blaffre Sterne
folget mir, it)x ^nfeltoanbertage,
Unb umïlingt mid) boxt, foie eine Sage.. "

(©. ff- 3Ket)er: „Stbfdfieb bon Morfifa."

£is no îrr ^assrlilirü^r
Obeie.

(Huebertamerbiatäft)

ÏDe gfet ädjt ou bas ÎÏÏeiteli us,
ICont bertn einifd?± wybe?
tDa mont's ädft emene pnretjus
ÎHet d)line ronbe Sdjybe?

S'miiest ©uge tja, me luegti bty,
ifär tuen es ITtüsIi gfattge.
(En ©nterfcfyeeb mär fcfjo berby :

Xîo be m Scfymârç fat's ein plattge.

TJmärtb no emene Sd)teipalafd;t
JTEet febe, febe Scfjtöcfe,

©nb d;am be Katfer>Köntg j'cSafcbt,
St brudjte neb 3'erfdjröcfe.

©nb rebe täts, e jebe Son
<E Scfyfapfte for e £femu.

©f fäb be gab i neb e Soijtt,
©b £t)oIi ober Sdjetnu.

Was frogi bod; ber 23f;ufig no?
<E Sd;tobe cfja me fäge.

£t)li Sonne cfjonnt ein bettig 3'fd;toi).
2tm îïïeiteli efct? tner ggloge.

Sdjo b'Iïïeje ofem pfätfdjterbräft
Semistes ftar onb biitli.

<Es fengt be Sag onb troumet 3'ïtadit
Do tner onb eufer ÎDoutg,
tCes b'SIuetne bforgt onb ©rnig mad;t,
— ©i;eie, bdjonnes nonig. 3- H. tHe^er, Scfytoftrueb
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Bogen zu einem ausgedehnten Wiesenplatcau hinaufsteigt; an einem der Herr-
lichsten Punkte der Welt erhebt sich hier, umgeben von Kastanien und Oliven-
Wäldern und dichten Agavenhecken, das neue schmucklose Highland Hotel.
Hin und wieder huscht ein schlankes, braunes Mädchen, den schweren toska-
nischen Henkelkrug geschickt auf dem Kopf balancierend, mit kurzem, freund-
lichem „jyvvivs", den: Gruß der Korsen, an uns vorüber; derbknochige Hirten
treiben ihre Herden zu Tal und von den Bergen herab steigt der flinke Ziegen-
Hirt mit seinen langhaarigen Schützlingen. —

Nach zwei sonnigen Frühlingstagen am Golf von Ajaccio schifften wir
uns an einem warmen Aprilabend nach Nizza ein. Langsam wichen die Quais
von Ajaccio zurück, die gewaltigen Felsmassen des Monte Rotondo zerflossen
im blauen, dämmerigen Dunst, und mit einem innigen Gefühl der Dank-
barkeit sahen wir, wie unser Schiff um die Iles sanguinaires herum in die
offene See hinaussteuerte, das wilde und doch so unbeschreiblich schöne Land
langsam in: Meer versinken.

„Oelbaumsilber, Mhrthe, Lorbeer, Pinie,
Bald im Schnee der Heimat denk ich euer -—
Sanfte Buchten, blaue Meereslinie,
Auf dem Abend dunkelnd Burggemäuer!
Aus der Schlucht erstrahlend Hirtenfcuer!...
Schwer entsagt das Äug' der offnen Ferne,
Schwer das Ohr dem Meereswellenschlage —
Unter kältre Sonnen, blassre Sterne
Folget mir, ihr Jnselwandertage,
Und umklingt mich dort, wie eine Sage "

(C. F. Meyer: „Abschied von Korsika.")

Lis os de Joggtlilieder
«veie.

(Ruedertawerdialäkt)

We gset ächt ou das Meiteli us,
Woni denn einischt wybe?
Wa wont's ächt emene jdurehus
Met chline ronde Schybe?

S'müest Vuge ha, me luegti dry,
Wär wen es Müsli gfange.
En Gnterscheed wär scho derby:
No de in Schwärz tät's ein plange.

Amänd no emene Schteipalascht

Met sebe, sebe Schtöcke,

Ond chäm de Aaiser-Aönig z'Gascht,

Si bruchte ned z'erschröcke.

Vnd rede täts, e jede Ton
E Schtaxste för e kfemu.

Gf säb de gab i ned e Lohn,
Ob Tholi oder Schein».

Was frogi doch der Bhusig no?
E Schtobe cha me fäge.

Thli Sonne chonnt ein bellig z'schtoh.

Am Meiteli esch mer ggläge.

Scho d'Meje ofem Pfäischterbrätt
Bewistes klar ond dütli.

Es sengt be Tag ond troumet z'Nacht
Vo mer ond euser Wonig,
Wes d'Blueme bsorgt ond Grnig macht,

— Oheie, bchonnes nonig.
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